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Die 
Mobbingberatungsstelle
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Das Beratungsteam der Mobbing
asbl

MONIQUE BREISCH     
VERANTWORTLICHE

BREISCH LEX
TEAMBERATER

MANUEL MULLENBACH VERANTWORTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

LORENA SCHMIT
BERATER

ANNICK SCHONCKERT
BERATER

DOMINIQUE SCHMIT
BERATER

ELIANE PALM
BERATER

ROGER WELTER
BERATER

STEVE LEGILLE PSYCHOLOGUE DIPL. 
NORBERT MEYER PSYCHOLOGUE DIPL.

DR. CARLO STEFFES MEDIZINISCHER BERATER

TRINIDAT MUNOZ:
BERATUNG FÜR PERSONALLEITUNG
UND ORGANISATION
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VERWALTUNGSRAT
• Präsident: Marcel Goerend (LCGB)
• Vize-Präsident: Manuel Mullenbach (Syprolux)
• Sekretäre: Breisch Lex (Syprolux)
• Kassiererin: Viviane Weis (Syprolux)
• Mitglieder: Georges Bach (europäischer 

Abgeordneter), Maître Jean-Marie Bauler 
(Anwalt), Monique Breisch (Verantwortliche 
Mobbing asbl), Dr. Carlo Steffes 
(Gesundheitsministerium), Laurent Feiereisen 
(LCGB) Hubsch Marc (LCGB), Legille Steve 
(Psychologe) Liltz Alain, Streweler Raymond  
(Aumônier)
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Beratungsdienst:

Koordination der Beratungsgespräche

Supervision des Beratungsteams

Beratungsgespräche und Interventionen

Lösungsgespräche mit den Arbeitgeber

Teamsitzung monatlich

Weiterbildung des Beratungsteams

Bereitschaftsdienst

Prävention

Rezeption und 
Administration
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Ablauf eines Beratungsgespräches der 
Mobbingasbl

1 Gespräch

Individuelle Probleme? Mobbing? Arbeitsrecht?

GewerkschaftAnalyse des Mobbingfalles
Weiterleitung an kompetente

Organisationen

Wenn nicht, kontradiktorische 
Analyse im Betrieb

Anwalt

Ja, Lösung

Nein, ITM, Anwalt

Ja, keine Lösung

ITM, Arbeitsmedizin, Awalt

Klient löst sein Problem

Analyse des Fall es von der
Personaldelegation
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Administration

Koordination der 
Beratungsgespräche

Verfassen von Dokumenten
Vorbereitung der Akten

Kodieren der Akten
Und Auswertung

Telefonkontakte



7

BERATUNGSGESPRÄCHE
UND INTERVENTIONEN

BERATUNGSGESPRÄCH

1. GESPRÄCH MIT DEM KLIENTEN

COACHING 

BERATUNG IN PERSONALFÜHRUNG UND ORGANISATION

LÖSUNGSGESPRÄCHE IM UNTERNEHMEN

KONTRADIKTORISCHE ANALYSE
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VERWALTUNGSRAT

INTERESSENVERTRETUNG
DES BERATUNGSTEAMS

PROJETBESPRECHUNG
POLITISCHE INTERVENTIONEN

KONTAKTE MIT
NACHBARLÄNDERN

BERICHTERSTATTUNG
DER BERATUNGSARBEIT

VERTEILUNG UND
VERWALTUNG DER
FINANZEN

JAHRESABSCHLUSS
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TEAMSITZUNGEN

VORBEREITEN VON
AKTIVITÄTEN
BEREITSCHAFTSDIENST
PROJEKTE UND
KONFERENZEN

FALLBESPRECHUNGEN

SUPERVISION
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NATIONALE SCHULUNGEN

NATIONAL

WEITERBILDUNG DES BERATERTEAMS

SCHULUNGEN FÜR PERSONALVERTRETER

SCHULUNGEN FÜR BETRIEBE

KONFERENZEN
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INTERNATIONALE SCHULUNGEN

INTERNATIONAL

SCHULUNGEN FÜR PERSONALRÄTE

SCHULUNGEN FÜR UNTERNEHMEN

KONFERENZEN
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KOOPERATION MIT EXTERNEN
ORGANISATIONEN

EXTERNE ORGANISATIONEN

ARBEITSMEDIZIN

MINISTERIEN

GEWERKSCHAFTEN

ARBEITSAMT

GEWERBEINSPEKTION

SOZIALE UND MEDIZINISCHE DIENSTE

ANWALTSKANZLEIEN
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WISSENSCHAFTLICHE UNTERSUCHUNGEN 
UND STATISTIKEN

AUSWERTUNG

PRESSEKONFERENZ
EINMAL PRO JAHR
DER STATISTIKEN

EINKODIEREN
DER AKTEN

STATISTIKEN 
EINMAL PRO JAHR
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WISSENSCHAFTLICHE UNTERSUCHUNGEN 
UND STATISTIKEN

WISSENSCHAFTLICHE 
UNTERSUCHUNGEN

AUSARBEITEN VON PROJETEN

KONTAKTE MIT NATIONALEN
UND INTERNATIONALEN EXPERTEN

BROSCHÜREN, ARTIKEL,
UMFRAGEN IN DEN

UNTERNEHMEN
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JURISTISCHE AKTEN

ZUSAMMENARBEIT MIT 
ANWALTSKANZLEIEN

SCHRIFLICHE EXPERTISEN

SCHRIFTLICHE ZEUGENAUSSAGEN

ZEUGENAUSSAGEN VOR GERICHT


